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Jer 1: Gott „kennt“ Jer = schöpferisch: schon bevor es ihn gab (Begriff wie Gen 2,7). Gott heiligte Jer (entspr. Jes 6,6, S. 312!), aber weder hohe moral.Qualität noch von Erbsünde befreit, sondern zum Dienst an den Völkern bestellt. Hier vielleicht auch Israel mitgemeint. „Jeremiah must be the spokesman of the sovereign Lord of world history“ (311). Nach Arnold B.Ehrlich (Jude) wurde Jeremia notwendig vorgeburtlich ausgesondert, da durch Geburt volksgebunden ((312). Dies entspricht 1. Dtjes, der vom Knecht spricht, der die Exilierten zurückbringt; „this second exodus is to habe a missionary significance for all nations“ (313; Jes 49,5f.). 2. Paulus: Gal 1,13-16. Bei Jer aber schwierig: Wie hat seine Verkündigung die Völker erreicht? Daher bisweilen für unecht angesehen. Im Jer.buch verschiedene Völkersprüche ((313). V.a. aber an das auserwählte Volk gewandt; Jer hat nicht zwei Dienste. „The word that the Lord speaks to Jerusalem and Judah determines by itself the destiny of the nations. Israel is God’s witness in the world. God uses Israel to reveal himself to the nations.“ (314) 





Hans Bardtke falsch: das Ausreißen beziehe sich auf die Völker, das Aufbauen auf Israel. Jer muß ausführen, was die Propheten des 8.Jh. angekündigt haben: Israel muß zerstört werden, die Leuchte Davids geht aus ((314). Jer 45,2-5 (Wort an Baruch) zeigt: Die Karastrophe Israels betrifft die ganze Welt. Der Triumph Babels währt kurz (51,61-64). 


Wenn das Jer.s Botschaft ist, wie wird der Auftrag zu bauen ausgeführt? Die Gnade des Herrn triumphiert in der Krise selbst, wenn alles verloren erscheint. Der Apostel der Völker erklärt später: die Niederlage Israels wird ein Sieg der Gnade, Reichtum der Welt; die Solidarität der Sünde zerbricht die Mauern zwischen Heiden und erwähltem Volk ((315). „The nations are to be instructed because the Israelites dispersed amoung them are the witness of the Good Shepherd who one day will gather them all into��






one flock.“ Ähnlich Ezekiel. 


Das zerstreute Israel ist Zeichen der göttlichen Sammlung der Völker, bes. Benjamin: repräsentiert das ganze, „as a witness that the kingship of David is not exclusively jewish and that some day the Son of David will gather all Israel under his Crown“ (316). Der Benjaminit Jeremia muß so gnadenlos den Fall Jerusalems ankündigen wie er die Mutter von Joseph und Benjamin tröstet (Jer 31). 


Das Feld von Jer 32 ist selbst ein Zeichen des Versprechens, daß Gnade über das nun geschlagene Land kommt ((316).


Jers ganzer Dienst zeigt: „God prepares the vocation of the Gentile“ (317). „In executing his justice on Israel-Judah, God executes it on the nations“ (317). 





Dies wäre philosophische Spekulation, wäre es nicht die Wirklichkeit durch Gottes Leiden. 


Jer bekam von Gott ein weiches Herz, aber einen harten Auftrag.  So ist er das/der lebendige und sterbende Zeugnis/Zeuge des Herzens Gottes, „so that his Son might be revealed in him“ ((317).
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